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KURZDARSTELLUNG: Die Kunstbibliothek, Staatliche Museen zu Berlin und die 
Verbundzentrale des Gemeinsamen Bibliotheksverbundes (VZG; Göttingen) 
planen gemeinsam mit den Technikpartnern Intranda GmbH (Göttingen), 
Programmfabrik GmbH (Berlin) und qouch (Jena) ein Forschungsprojekt zur 
Extraktion, automatischen Indexierung und Präsentation von Abbildungen aus 
digitalisierten Druckmedien in Repositorien. Das Projekt soll die folgenden 
Ergebnisse liefern: 1) Eine Bilddatenbank (easyDB) mit den semantisch 
erschlossenen Abbildungen und ein Repositorium (IntrandaViewer/Goobi) mit den 
semantisch angereicherten Volltexten der Pilotzeitschrift "Die Kunst für alle". 2) 
Einen nachnutzbaren Webservice zur automatischen semantischen Indexierung und 
Extraktion von Informationen zu Abbildungen für die spätere Erschließung weiterer 
Repositorien. 3) Eine Ressource und einen Webservice für das im Pilotprojekt 
extrahierte Fachvokabular.

1. PROBLEMSTELLUNG

Digitalisierte Bücher und Zeitschriften enthal- 
ten in ihren Abbildungsteilen eine Fülle rele- 
vanter Abbildungen für die Kunstgeschichte 
und andere Wissenschaften. Insbesondere 
historische Kunstzeitschriften haben für die 
Kunstwissenschaft einen immensen Quellen- 
wert. Sie zeigen Kunstwerke, die nicht mehr 
existieren, die in ihrem Zustand verändert 
wurden, oder die sich in unzugänglichen 
Privatsammlungen befinden. Leider sind diese 
wichtigen Bildquellen nur sehr eingeschränkt 
für die wissenschaftliche Auswertung und 
Forschung verfügbar, weil die derzeitigen 
Methoden zur Recherche nach Bildinhalten 
allesamt unzureichend sind. Recall und 
precision des klassischen Text-based image 
retrieval in speziellen Bilddatenbanken wird 
bei der Suche nach Bildern in einem 
Repositorium weder von der in der Regel ver- 
fügbaren Volltextsuche noch von der Bildähn- 
lichkeitssuche erreicht. In der hinsichtlich 
Bilderkennungsverfahren führenden medizi- 
nischen Informatik findet sich eine vergleich- 
bare Bewertung der Verfahren: “In the domain 
of medical imaging informatics, a huge amount 
of image data is being produced. A lot of work

has already been done to improve the image 
retrieval systems. One is text-based approach 
and the other is content-based. Each method has 
its own advantages and disadvantages. Text- 
based method is widely used and fast, but it 
requires precise annotation. Content-based 
approach provides semantic retrieval, but 
effective and precise techniques still remains 
elusive.”[1] Dieses sogenannte Content-based 
image retrieval (CBIR) basiert auf dem 
Vergleich von Merkmalen (Helligkeit, Textur, 
Umriss, Farbe usw.) der Bilder selbst und findet 
sich in Repositorien derzeit nur im 
Versuchsstadium. Die Bayerische Staatsbiblio- 
thek hat für mehrere Millionen Bilder aus ihrem 
Druckschriftenrepositorium eine CBIR-basierte 
Suchmöglichkeit implementiert
(http://bildsuche.digitale- 
sammlungen.de/).[2] Das Verfahren kann 
überraschende Treffer liefern. Es ist zu einer 
systematischen Suche jedoch (noch) nicht 
geeignet. “Though many sophisticated 
algorithms have been designed to describe 
color, shape, and texture features, these 
algorithms cannot adequately model image 
semantics and have many limitations when 
dealing with broad content image databases. 
Extensive experiments on CBIR systems show
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that low-level contents often fail to describe the 
highlevel semantic concepts in user’s mind. 
Therefore, the performance of CBIR is still far 
from user’s expectations.”[3] Die einzige 
derzeit verfügbare Alternative zu den beiden für 
systematische Suchen in Repositorien 
unzureichenden Verfahren ist das intellektuelle 
Tagging von Bildunterschriften in den 
METS/MODS-Strukturdaten der
Zeitschrifteninhalte, das jedoch sehr aufwändig 
und damit teuer ist.

2. PROJEKTZIELE

Im Forschungsprojekt Semantic Indexing of 
Figure Captions (SIFC) werden die Texte einer 
digitalisierten Publikation und die in ihnen 
enthaltenen Abbildungen anstatt wie derzeit als 
eine Quelle, die mittels Volltextindexierung 
erschlossen ist, als zwei eigenständige Quellen 
betrachtet, die jeweils eigener 
Erschließungsverfahren mit unterschiedlichen 
Workflows bedürfen. Im Projekt SIFC soll am 
Beispiel der Zeitschrift „Die Kunst für Alle“ ein 
weitgehend automatisiertes Verfahren zur 
Verbesserung der Suche nach digitalen 
Abbildungen in Repositorien entwickelt 
werden. Die von 1885-1942 erschienene Zeit- 
schrift „Die Kunst für Alle“ ist ein geeignetes 
Pilotobjekt für das Verfahren, weil sie auf rund 
25.000 Seiten ca. 30.000 bis 35.000 Abbildun- 
gen enthält, die sämtlich mit weitgehend 
normierten bzw. normierbaren Bildunter- 
schriften versehen sind.

Abb. 1: Die Kunst für Alle

Abb. 2: Abbildungen mit Bildlegenden

Basis des neuen Verfahrens sind die praktisch 
in allen Arten von Publikationen vorliegenden 
Bildlegenden. Bei diesen Bildunterschriften 
handelt es sich um eine spezielle Sorte von 
Paratexten mit syntaktisch und semantisch hoch 
spezifischen Funktionen. Sie sind damit eine für 
computerlinguistische Analysen sehr gut 
geeignete Textklasse. Die Projektskizze folgt 
einem Ansatz, der in den USA erfolgreich zur 
Verbesserung der Bildrecherche in 
Bilddatenbanken in der Radiologie eingesetzt 
wird.[4] Bildlegenden bestehen aus einer Reihe 
von distinkten Elementen, die das Bild in 
unterschiedlichen Bezugssystemen verankern. 
Diese ancrage-Funktion nach Roland Barthes 
ist für alle Arten von Bildunterschriften 
konstitutiv. Zentrale Bezugssysteme im Bereich 
Kunst und Kunstwissenschaft sind die 
kunsthistorischen Konzepte Künstler, 
Gattungen und Sammlungen (Besitzer), die 
Fakten Technik, Maße und Entstehungsjahr, 
ggf. Metadaten zu den abgebildeten Objekten 
wie Signaturen, Referenzen (bspw. Literatur- 
angaben) und Fotografennamen sowie rechtlich 
notwendige Daten wie Copyrightvermerke oder 
Creditlines. Diese sinntragenden Elemente 
einer Bildlegende sind eine geeignete Basis für 
eine Datenstruktur, auf der eine Suche nach 
Bildinhalten in einem Repositorium aufsetzen 
kann. Aufgrund der vorhandenen 
Mehrdeutigkeiten in Bildunterschriften werden 
ergänzend im Analyseprozess auch die
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Volltexte der „Kunst für Alle“ linguistisch- 
semantisch analysiert. Wenn SIFC die 
erwarteten Ergebnisse liefern kann, dann 
werden künftig spezifische Suchen nach 
Künstlern, Sammlungen, Werktiteln, Gattungen 
und künstlerischen Techniken möglich, die 
derzeit für die Bildinhalte von Repositorien 
nicht möglich sind.

3. ARBEITSSCHRITTE

Im Projekt Semantic Indexing of Figure 
Captions werden die Texte einer digitalisierten 
Publikation und die in ihnen enthaltenen 
Abbildungen als zwei eigenständige Quellen 
betrachtet. Ihre Erschließung erfolgt dement- 
sprechend mit unterschiedlichen Verfahren in 
zwei Workflows. Der Workflow Bilder- 
schließung erfolgt in 8 Arbeitsschritten:

3.1 OCR

Mittels eines speziell parametrierten OCR- 
Laufs werden die Bilder und Bildunterschriften 
aus „Die Kunst für Alle“ als Block selektiert, 
aus dem Seitenlayout ausgeschnitten und mit 
den zugehörigen Positionsangaben und 
bibliografischen Metadaten „Zeitschriftentitel“, 
„Bandangabe“, „Jahr“ und „Seitenzahl“ im 
Format ALTO-XML 3.0 abgelegt.

XML-Alto aus OCR

<ConposedBlock ID='PQM8_CB®1' H>OS='880- VTOS='36«' WIDTH='1J07' *ia(T='823'>
<Illustration ID='PöM8_IL01' »>OS="880' VPOS="360' U1DTH='1307' HEIQHT="774"

ID\EXT="PQ048_TB05" FILEID='M8_IL01. jpg'/>
<TextBlock ID='PQ048_TB05" «>OS='880" VPOS=*1153' WIDTH="1307" HEIQHT='30'

HMEXT="PQ048_TB06" >
<TextLine ID="PG048_TL44" HPOS='880" VTOS="1153" WIDTH="372" HEIQHT='30">

«String ID=”PG048_ST213' CONTEMT="Hubert" W-OS="880' VPOS="1153" WIDTH="171- HEIGHT="30"/> 
<String ID="PG648 ST214' C0NTEMT='Net:er" W>OS="1051” VPOS="1153' Wn>TH='201'

HEiarr=-30'/>
</TextLine>
<TextLine ID="PG048_TU5" HPOS="1478" VPOS="1153* U1DTH="709" HEIGHT='30'>

<String ID="PG048_ST215' C0NTEMT="Der" «05= "1478" VPOS="1153" WIDTH="89" *IOfT='30"/> 
<String ID=”PG048_ST216" CONTENT='Nomenbrunnen" W>0S="1567' VPOS="1153" WIDTH="360" 

HEIGHT=“30'/>
<String ID= "PG048_ST217" CONTEMT='in" HP0S='1927" VPOS="1153" WIDTH="57" HEIGHT='30"/> 
<String ID="PG048 ST218" CONTEMT="München” HPOS='1984" VPOS="1153" WIDTH="203"

*IGHT="30"/>
</TextLine>

</TextBlock>
</ConposedBlock >

Abb. 3: XML-Alto

3.2 PREPROCESSING

Das folgende Preprocessing der Bildlegenden 
dient dazu, die Datenqualität zu verbessern, 
strukturelle Mängel aus der OCR-Erkennung zu 
beheben und die Daten als fortlaufende Texte 
aufzubereiten. Während des Preprocessings 
wird ein internes XML-Zwischenformat 
generiert, in dem ID und Zeichenpositionen der 
Strings aus XML-Alto abgelegt sind. Mittels 
Parsing werden Tags und Attribute sowie 
Zeilen- und Seitenumbrüche aus XML-Alto 
extrahiert, so dass die Textinhalte im XML- 
Zwischenformat als Fließtext von der NLP- 
Pipeline weiterverarbeitet werden können.

XML-Zwischenformat mit Annotationen
'feature type=~con.qouch.parser.ParserResult:POS'>[Wie/KOKOM, schon/ADV, nitgeteilt/WPP, ,/J„ 

wurde/VAFIN, kür:lich/AD30, in/APPR, Essen/NN, der/ART, von/JPPR, den/ART, Münchener/AD3A, Bildhauer/MV, 
Ulfert/ME, lanssen/W, eeschaffene/AD3A, Hundertjahr-Brunnen/W4, enthüllt/WFIN, ;/*., wir/PPER, geben/ 
WFIN, von/APPR, dem/ART, wohlgelungenen/AD3A, Werk/NN, untenstehend/APPR, eine/ART, Abbildung/NN, ;/$., 
sie/PPER, :eigt/WFD4, ,/$,, wie/PWAV, glücklich/AD3D, der/ART, Künstler/NN, die/ART, Raiar/erhältnisse/ 
r4N, des/ART, Plat:es/NN, benüt:t/WPP, hat/VAFIN, und/KON, wie/PMAV, gut/AD30, ihn/PPER, die/ART, Ver- 
bindung/MV, von/APPR, Plastik/W4, und/KON, Architektur/W4, gelungen/WPP, lst/VAFIN, ./$.]</feature> 

<feature type='con. qouch .parser. ParserResult: Dependency"/> 
feature type='con.qouch.parser.ParserResult:sentenceid~>bbl5c631-3282-4567-b3a0-20e9455bb470</

< annotation type= 'com. qouch. parser. ParserResult" >
< feature type="cou. qouch. Annotation: begin" >2307</feature>
<feature type='con.qouch.Annotation:end">2485</feature>
feature type="coai.qouch.parser.ParserResult:Sentence">Oie Hauptfigur , ein ruhender Arbeiter , er- 

gibt in ihrer Monunentalitat einen glücklichen Gegensat: :u den in den Oeffnungen der Brunnenwand ange- 
brachten , lustig spielenden Putten . </feature>

< feature type="con.qouch.parser.ParserResult:Tree">
<ROOT>

<S>
<NP-SB>

<ART>
Die

</ART>

Abb. 4: XML-Alto mit Annotationen

3.3 LINGUISTISCH-SEMANTISCHE 
ANALYSE

Die Plattform qouch® Analytics zur 
linguistisch-semantischen Analyse unstruktu- 
rierter Daten besteht aus verschiedenen NLP- 
Komponenten und Webservices, die in 
Pipelines organisiert sind. Grundlage für die 
Named Entity Recognition sind die Entitäten- 
kategorien der GND (Personen, Körper- 
schaften, Geografika, Werke und Veranstal- 
tungen. Ergebnis der linguistisch-semantischen 
Analyse sind extrahierte Named Entities sowie 
Terme (Sachbegriffe).

Abb. 5: Linguistisch-semantische Analyse

3.4 CONCEPT MAPPING

Die aus Volltexten und Bildunterschriften 
extrahierten Entitäten und Sachbegriffe werden 
mittels semantischer Technologien in eine 
Fachterminologie überführt und über Mapping- 
Algorithmen mit Normdatenressourcen (GND; 
dbpedia) und den Konzepten der Vokabularien 
des Getty Research Institutes (AAT, TGN, 
ULAN) vernetzt. Die Getty-Vokabularien sind 
insbesondere für die Kunstwissenschaft von 
großer Bedeutung.
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3.5 POSTPROCESSING

Texte der Bildlegenden und die vorhandenen 
Konzepte mit den zugehörigen Termen aus der 
GND gelistet.

3.7 AUFBAU DER BILDDATENBANK

Die von qouch generierten Metadaten für die 
Einzelabbildungen liegen als RDF/XML- 
Repräsentation vor und werden an die Anfor- 
derungen der Datenbank easydb angepasst. Die 
zugehörigen Bilder werden anschließend mit 
den Metadaten in die Bilddatenbank easyDB 
eingelesen und indexiert.

3.8 PRÄSENTATIONSKONZEPTE

Die Präsentation und Recherche erfolgt in der 
generierten Bilddatenbank im Suchinterface 
von easyDB (Programmfabrik GmbH). Die von 
qouch generierten Metadaten werden in 
Repositorien auf Basis des IntrandaViewers 
bzw. Goobis integriert (Intranda GmbH). 
Alternative Webservices und Visualisierungen 
(Viewer, Timeline, GeoMap, ConceptMap) 
werden bei Bedarf durch qouch, Intranda und 
Programmfabrik entwickelt.

Die Ergebnisse von Analyse und Concept 
Mapping werden im XML-Zwischenformat 
ausgegeben. Das Postprocessing dient dazu, 
diese Ergebnisse im XML-Alto mittels der 
hinterlegten IDs und Zeichenpositionen der 
Strings zusammenzuführen. Das Resultat des 
Postprocessing ist ein annotierter XML-Alto- 
File.

XML-Alto mit Annotationen und Konzeptlinks

<NanedEntityTag ID='TAG_01A" LABEL=*Hartin fr-andenburj'
URI="http: //de. dbpedia. org/ re5<xirce/Kartin_Brandenburg*/>

<NanedEntityTag ID=‘TJVj_MA' LABEL=~Heinrich Hemanns*
URI= "http: //de. dbpedia. org/ resource/Heinr ich_Hemanns "/>

■ HanedEntit) Tag ID=-TAQ_05A' LABEL="Hotiv"
URI="http://de.dbpedia.org/resource/Hoti«_(bildende_Kunst)"/>

■ HanedEntityTag ID="TAG_06A- LABEL="Holland"
URI=”http: //de. dbpedia. org/resource/Niederlande"/>

■ NanedEntityTag ID=-TAö_07A' LABEL='Land5chaft"
URI="http://de.dbpedia.org/resource/Lands chaft"/>

■ NanedEntityTag ID='TAfi_10A- LABEL=-Radierung'
URI=”http: //de. dbpedia. org/ resource/Radierung" />

<Na«iedEntityTag ID="TAG_11A- LABEL=*Hubert von Herkomer"
URI="http: //de. dbpedia. org/ resource/Hubert_von_Herkoner-/ >

■ NanedEntity Tag ID='TA6_12A- LABEL=-Titelblatt"
URI= "http: //de. dbpedia. org/resource/T itelblatt ”/ >

<NanedEntityTag ID='TA6_13A- UBEL '̂Selbstbildnis'
URI=”http: //de. dbpedia. org/ resource/Selbstbildnis’/»

<NanedEntityTag ID=-TAQ_14A' LABEL=-Künstler- 
URI="http: //de. dbpedia. org/resource/Künstler*/ >

<NanedEntityTag ID=-TA6_15A' UBEL='Hünchen- 
URI= "http: //de. dbpedia. org/ resource/Hünchen* />

<NanedEntityTag ID=-TA6_16A' UBEL=-Nomenbrunnen'
URI="http ://de. dbpedia. org/ resource/Nornenbrunnen_(München)"/>

<NanedEntityTag ID=-TA6_17A* UBEL=-Karlsplatt" URI="http://de.dbpedia.org/resource/Stachus-/> 
<NanedEntityTag ID="TAG_18A" UBEL="]ahr" lWI="http: //de.dbpedia.org/resource/3ahr-/>
<NanedEntityTag ID=-TA6_21A" UBEL="Besprechung" URI="http://de.dbpedia.org/resource/Besprechung-/> 
<NanedEntityTag ID=-TAß_23A" UBEL=*Plastik" URI="http://de.dbpedia.org/resource/Plastik_(Kunst)-/>

Abb. 7: XML-Alto Endformat

3.6 EVALUATION SEMANTISCHE 
INDEXIERUNG

Die Evaluation der Ergebnisse von Analyse und 
Mapping erfolgt in einem Webservice. In 
diesem sind die aus den Bildlegenden extra- 
hierten Konzepte, die zugehörigen

Nornenbrunnen W

Deutschland £££

Beispiel für. Brunnen £££ W

Titel Der Nornenbrunnen in München
Subjekt

Beziehungen zu Personen: Bildhauer: Netze' Hnbert (1865 - 1939)
Bauwerk (gib)

Ze t erstellt: 1907
Geografischer Bezug Ort: -.München \\
Land:
Koordinaten E 011 "3418 / N 048°08 33

E 011 571719/N 048.142689

Dberbegriffe
13.2 li-.: 31.3a -T'ie-e'i

Verwandte Abbildungen

Sachbegriffe: Dreiteilung. Schicksalsgöttin, Urdsbrunnen, Skuld,
Vernandi, U-d. Lebensfaden

Thema in Kunst für alle - Band 23 - Vermischtes - München

Abb. 8: Alternativer Viewer mit semantischen 
Links
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